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G u d c r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n.
3- ü8l. C u r r e n d e Nro . 1I177.

, . des k. k. illprischen Guberniums zu Laibach.
Berichtigung cincs Druckfehlers in der Verordnung rcm 20. Februar 1795, dann

m den Klagcnfuner Krcisamts-Eurrenden vom 5. Februar i 6 o 5 , und 1.
Februar 1822 §. ̂ , wcgcn Uebcnragung, Verpfändung und Verleihung
der Gewerbe. <Zj

Bey Gelegenheit einer Verhandlung über den Normalpreis der verkausii-
chcn Gewerbe lst zur Sprache gekommen, daß in dem V I . Bande der politischen
Gesetzsammlung Seiner jetzt regierenden Majesiät, Sette i o 5 , bey der für Nie-
der-Oesterreich ergangcncn Verordnung vom 20. Februar 179a/ wegen Ucber-
tragung, Verpfandung und Verleihung der Gewerbe, dann m der hierauf ge-
Zründeten Klagenfuner Kreisamts-E'urrcnde vom 5. Februar i6o5, so wie auch
m dcv spätern Currende vom 1. Februar 1822, in dem H. Absätze statt der cigent-
lnt/.'n Aufdrücke v c r p f u n d e n und V e r p f u n d u n g , welche in Nieder-Oester-
reich üblich sind, und die grundherrschaftllchen Verandcrungsgebühren bedeuten,
die, eine ganz andere Sache bezeichnenden, und mtt den Vordersätzen im Wldcr-
svruch sichenden Worte v e r p f ä n d e n und V e rp f ä n d u n 9 gesetzt worden sind.

Dieser durch lne Verwechslung jener Aufdrücke unterlaufene Druckfehler
wird hnrmir nachträglich bcrlchilgit.

^aibich am Zo. Auaust ,325.
Joseph CamUlo F reyhe r r v. S c h m i d d u r g ,

Gouverneur.,
F r a n z R i t t e r v. I a c o m i n i ,

k., k, Gubern ia l 'Se relär als Referent.

Z. 1186. V e r l a u t b a r u n g, ^ N r . 54145.
wegen Besetzung des ersten Adam Schagenschen Vtipendlums.

(2) Es lst dermahl das erste Adam Franz Schagensche Handstlpendium , im jahr-
llchen Ertrage p r /Z6 fi. iZ ̂ 4 kr. Met«llmunze erlediget, zu dessen Genuß vor-



züglich die dem Stif ter anverwandten Studierenden, und in Ermanglung der
Anverwandten / d:e aus der Scadt Stein gebürtigen studierenden armen Bür-
gerssöhne berufen sind.

Jene Schüler, welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen, haben ihre
.mit dem Stammbaume, Taufscheine, Dürftigkeits-, Pocken- und Gttldlenzcug-
niffen von beyden letzten Semestirn belegten Gesuche bis ib . November laufenden
Jahrs bey dieser Landesstclle einzubringen.

Von dem k. k. lllyr. Gubernium. Laibach den i5 . September ,825.
Joseph F r e y h e r r v. F l ö d n i g , f. k. Gub. Secretar.

Z . 1201. C o n c u r s i l l iNro . i5Z72.
zu einer GrammaNcal-Lehrersstelle am Gymnasium in CilU.

( i ) Zur Besetzung einer am Gymnasium in Cl3i erledigten Grammatical-Leh-
rersstelle, mit welcher für einen Weltlichen 5oo fi., und für einen Priester 400 ^
M . M.Gehalt verbunden ist, wird am 10. November d . I . der Concurs in Wien,
Gratz und Laibach abgehalten.

Jene, welche diese Lehrersstellc zu erhalten wünschen, haben sich am Vorta-
ge der Prüfung bey der betreffenden Gpmnasialdirection zu melden, und ihre,
mlt dem Taufscheine, S i t ten - , Studicnzeugnissen nnd anderen Behelfen belegten,
an die hochlöblichc k. k. Studicnhofcommission gerichteten Gesuche mitzubringen.

Gratz am »6. September 1825

Z . 1173- K u n d m a ch u n g, »cl Nr . i5l6/».
dsl- in Folge hoher Gubermal-Verordnung vom 22. I u l y 1626, Z- 10678,

und hlerüber eingelangten Welsung der hohen kärnth. siand. Verordneten
Stelle vom iZ. August 1625, Z. i5Z9 , im Wege der Versteigerung kauf-
lich hintan zu gebenden Mineralbrunnen und Bade-Anstalten im Lavatthale in
Unterkarnihcn.

(.̂ ) Diese Heilquellen, zu deren Auffinden und Benützung dle Herren Stande
Karnthens die wesentlichsten Vorrichtungen berelts getroffen haben, theilen sich
ln eine Mineralbrunnen - und eine Mineralbade - Anstalt.

Die Mmeralbrunnen, bestehend in den drey Quellen, nähmlich: eine zu
P r ä b l ^ a u , eine zu K l i n n l n g und eme zu L i n z e l m ü h l , siud nur 3̂ /» bis
1 l j2 stunde von einander entfernt, und werden sammt den dazu gehörigen Ge-
bäuden der Grlllltschhubsrcsslitat, und den vorrath,gen Materialien, zusammen
um den erhobenen Schatzungswerth in Wiener, Wahrung pr. 11129 fi. 47 kr.;
das Mincralba» befindet sich zu Weisenbach eine Meile von der'Provmzial-
Stadt Wolfsberg entfernt, in einer anmuthigcn Gegend , und wird sammt der
dabev befindlichen Wassermaschine, der dazu gehörigen Titschgerhubsrealitat sammt
Gebäude und den Material 'Vorrathen,, zusammen um den erhobenen Scha-
tzungswerth pr, 665i fi. 5y 1̂ 2 kr. Wlcncr - Wahrung aufgerufen.

Die dieMssige Versteigerung wird auf den 28. November 1826, und
zwar die der Mineralquellen sammt Zugehör Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und
die des Mineralbades sammt Beylässcn, Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in der
Bauzahlamtskanzley im standischen Landhausc zu Klagenfurt abgehalten, wozu



die Kauflustigen mit dem Anhange vorgeladen werden, daß die dießfäliigcnScha-
tzungsoperate und Kaufsbcdingnisse in dieser Amtskanzley, die Analilcn der M i -
neralwässer und die Beschreibung der Anstalt aber sowehl bey dem hiesigen Expe-
dite der hohen Verordneten Stel le, als auch bey dem Districtsphysiker Hrn. Dr<
Johann Größing zu Wolfsberg eingcfthcn,rder hicvon Abschriften erhalten wer-
den können.

Ucbrigcns wird^ zur Wissenschaft erinnert, daß jeder, welcher an dieser Ver-
steigerung Antheil nehmen w l l l , den zehnten Thc>l des Ausrufsprcises als Reu-
geld zu erlegen habe. Bauzahlamt zu Klagcnfurt den 26. August 1826.

" ^ KreMnItlichlMrlautba^^^
Z- zi79^ K u n d m a c h u n g . Nro. 85o2.

(3) Das vormahlige BriefpoMocale im Dr . Pfandlischen Hause auf dem deut-
schen Platze, wird von Gelte des k. k. Aerariumsfür dcn Zeitraum von Michaeli
d. I . dlß Gcorgi künftigen Jahres 1826 in Aftermlethe gegeben.

Dasselbe bestcyi ,n drey Zlmmlrn zu ebener Erde gegen die Platzseite, und
einem Zimmer, ebenfalls zu ebener Erde, rückwärts mtt emcr Holzlegc.

Parteyen, welche gedachte Wohnungsbesiandthelle zu miethen geneigt sind,
belieben sich deßhalb bey dem gefertigten Kreisamte zu melden.'

K. K. Krcisamt Lcnbach am 2/,. September 182b.

Z. 1178. K u n d m a c h u n g . Nro. 8196.
(3) Von der Vorspannspachtversieigerung für dle erste Hälfte des Mllttarjahres

»826, welche mit Ankündigung vom 12. v. M . August, auf den 5. k. M . Oc-
tober ausgeschrieben w a r , hat es abzukommen.

Welches zur a<lgemcincn Kenntniß gebracht wird.
K. K. Kreisamt ?a:bach am 26. September 1626,

Z. i i 3 3 . K u n d m a c h u n g . Nro. 6710.
(3) Höhcrem Auftrage zu Folge 5"s

Mllitärjahr 1826 erneuert werden, und man hat zur Vornahme derselben den
5. k. M . October bestimmt.

Welches hicmit bekannt gemacht wird.

Z. »»QÜ. (») 3ll0 oos).
Von dem t. f. Stadt, und Landreckte in Krain wird bekannt gemacht: et se, über

Ansuchen des Caspar Kandutscb, Volmundeö der mmder,awaen Matha^ Atam u«v
Franz Wesley, H ettlärten Orben^ zur Gtforschung der Schuldenlast "A . ^em a m ' ?
Iuly .825 zu Laiback verstorbenen MatthäuS Weöley, die Tagsahung auf d e n - ^ Otto

den werden, Lindach den 20. September »L25.
2»
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DM Aemtliche Verlautbarungen. '-V»»^^»«»^«
Z. I2o6. F M r - und H îsten-VerstcigeruligS ' Nachricht. Ci)

Bon der k. k. Pulver« und Salpeter-Inspcction zu Laidach wird bekannt gemacht,
daß mil k. k. Hochlödlicher 'Attllleric ' Hauptzcugamtlicher Bewilligung rom 6. April
i625, Zahl 6»6, die in dem in der Vorstacc Kralau auf dem deutschen Grunde d>sir:d°
lichcn Salpctcrmagazine vorhandenen 4^2 Stück Fässer von verschiedener Gröhe, und
,6 Stück Kisten, am 17. Octoder i«25 früh um 9 Uhr gegen gleich bare Bczahiung
meistdiethend veräußert werden. Kauflustige werden daher eingzladen, am o< besagten
Tage und zur obbennrtten Stunde sich in dem SalMermagazine am deutschen Grunoe
einzusinden. Laibach am 4. Octobcr 1U2I.

Z. 1207. L i c i t a t i 0 n s - A n k ü n d i g u n g . Nro. 2509?"
Von Seite der k. k. Tabak« und Stämpclgefalls. Administration zu Lmdack l'vlrd

hicmit besannt gemacht, daß am 5. November d. I . Vorinittag um ^o Uhr bey ihr
im Amtsgedüude Nro. 297 am Schulplatze/ d:s Licitation zur Bcc schassung ecr, fitr den
Amtsporncr und für die 4 Hauslncchte elfÄrderlichen Livree »Stücke abgehalten werden
rrird. Diese bestehen für den Antsporticr in 1 Mantel, » Rock, 1 Wcstc ohne Ärmel,
2 langen Beinkleidern und » dreyeckigccn, mittleren Hut mit Goltpoltcn, dann für di?
Hausknechte, in 4 Westen mit Armcln, î kurzen Beinkleidern, 4 zwilUchenen Kitteln,
4 runden Hüten und 4 Paar Stiefeln.

Diejenigen Handelsleute und Pll'jcssionisten, ,rclcke die Livree. Stücke qu.iÜtatma,
Hi.g zu übernehmen wünschen, habcn daher am obdcsagtcn Tagc sich zur Licitation cinzu-
finoen, und es wird hiebey nur nocd bemerkt, oaß aNe obcn crirähnte Kleidungsstücke
vor Ende des Monaths Decrmber !ä25 abgeliefert werden müssen.

Laiback am 5. October »625.
— — .

Z. 1193. F e < l b i e t h u n g S ? E d i c t . Nro. 424.
(1) Von Seite des Bezirksgerichtes Nassmfuß, Nenstadtler Kreises, wird auf

Ansuchen des Joseph Kauscheg von Martmsdorf, wlder Joseph Mlaker von eben»
daselbst, wegen schuldigen 200 ft. M . M . sammt Nedenucrbindlichkeiten, in die
e^ecutive Versteigerung der, dem Joseph Mlaker gehörigen, dem Gute Lichttnegg
sub Rect. Nro . I g dinsibarln, zu Martinsdorf sub Haus Nro. 2 liegcndsn, und
auf 620 ft. geschätzten ganzen Hübe gewilliget/ durch Edicte, Zeitungsblatter und
öffentliche Kundmachung verlautbaret, und hiezu der 29. October, 26. Novem-
ber und 24. December 1625, jedesmahl Vormittags um n Uhr im Gerichtsor-
te, und zwar mit dem Anhange bestimmt, daß, wenn die genannte Realität we-
der bey der ersten noch zweyten Fellbiethungstagsatzung um den Schatzungswcrth
od-er über denselben an Mann gebracht werden könnte, solche bey der dritten auch
unter dem Schatzungswerthe hintan gegeben werden würde. Uebrlgens sieht es
dcn Kaustllstigen frey, die Lültations-Bebingnisse und das Schatzungs- Proto,
coll in bieftr Gerichtskanzlep einzusehen.

Bezirksgericht Nassenfuß den 22. September 1625.

Z. ^»92. E d i c t. Nro. l359.
(,) Von dem Bezirksgerichte des He-l,ogthumS Gottschee wird hiemit allgemein bekannt

gemacht: Es seo auf Anlangen des Ioh. KoSler in die executive Versteigerung cer, dem Paul
Loser zu Nieoertiefenbach qehörigcn- auf Z95 ft. gerichtlich geschaßten B. Hübe gewilll^t
word«,n. Zum executiven Verkaufe dieser ReaNtät werden daber 3 TagsaKungen, uno
zwar die erste auf den 26. Qctoder, die zweytc auf den 24. Nooemder und die dritte
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n Ä ^ Ü ' ^ ' ^ " M b e r l. I ; jederzeit Vormittag 9 Uhr mit dem Versähe bestimmt, daß,
. > ' " - . " / " ^ c u t l e n gczogcnc Huce bey der crltcn oder zweyten Tags^ung nickt um
, . . " ^ ^ " n ^Gützungzwcrth an 3Aann gebracht werden kann, selde dcy der drillen
""^' U''ter der Schätzung hintan geqcbcn werden wird.

^ lc lcttatwnsdcoin,pnssc lönncn in der Kanzleo eingesehen werden.
^.^znlSg^lwt^Gottschee am 1. September »625.

d c S ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ' ^ " ^ ^ ' ' « » ^ Es habe HerrDr. Nuß, in GenMH.it
gcmc'?M)^^ ^ ^^ ^ " ^ " ^ Oberlottsck sub i'r.eg. 9 August .Ü25, Nrc. ,<)56,
5" Ar U^tt 3 ub^lc,<dtcn Gesuches, ile Ubenragung der üder scm Gcsuch c^ ^ . . 5 .
lcn, a f ^rvMgten, mit Orict vom 2. May .L25 bck.nnt gcm.ch^
äacl Turk / p ^ . ' ^ . ^'. ̂ ''^unmt gewesenen ditttcn Fcilbiethung der, dcm M i .
^0 k r 7 a c ^ Vcrrschajt ^oits^ sud Rectio. Nro. .2 zinsbaren , auf 5^8 fl.
l'tt ch ̂ 5 n ^ r ^ ? ' ' " ^anzhube sammt h.uä- und WirthschaftSgedaulen in Ober-
schuldiaen 1^3^ /n ,^V ̂ ' 6 ^ ^ l c n Fährnisse, und bcS i'unduz in5trucw5, wcqen

I n G e n ^ ' . t ? I '' ^ ' '^ ""^ " ' " Monathe dewiNiglt.
auf den 12. December l. I .

w.e dle Slückc dcö s n n ^ daß gedachte ganze Hübe, so
hintan gegeben werden sollen der Fährnisse, dabey um icdcn Meiftb^h

^ V ^ M ^ werden.

der S^aröherrschaft Fr^dcnthal wird hiemit ^ n n ? q e -
dsieml ch ^ n ^ t ^ ^ ^ e " deä Jacob Ian.ma von Laidach, in die aberma^'qe
titsch s ^ N ) ' ^ ^ zu Oberlaibach sub Oonscrr. 3lro. 16. liegenden, der Herrschast
gen, beo d " ^ ' " " / ^^' " ^ 2 4 dlenstbaren, zum Paul Trostischen Verlasse gehöri.
licn Anb,^ ^ ^ ' ^ ^ " " . ^ gcr,chtlich abgehaltenen Versteigerung um den hoch.
<icn d z O / . ^ ?' ^ ' ^ ' bereitS verkauften Drittelhube, auf Gefahr und Unko.
schiMnas aew'l^ ! ^ Pustaverch, wcgen nicht geschehener Berichtigung des Kauf.

«Lens^ ^"^ ^ diesem Ende der einzige Termin auf den »ä. October l. I . mit dem
nnd, d̂ Z diese Drittcldude, falls sie bco dieser neuerlichen Feilbie«

den f^n ? um den Schäyuugswerth pr. , 5 , ft. — sr. M . M . an Mann gebracht wer.
dic,2 ^ ' , ^ ' "uch unter demselben hintan gegeben werden würde, so haben c.lle jene, welche
zu l> i^ i ! " a."Uch zu dringen gedenken, am obgedachten Tage Vormittags um 9 Uhr

D>5 l!' - ' " ^ ^ l " versteigernden Hause zu erscheinen.
licken ^ ' "^" ' " "^ed ingnisse können täglich bey diesem Bezirksgerichte zn den gewöhn«
"cyen umtsswnden cinqisehen werden.
^ üre^denthal dcn 23. September »325.

^ . ' ^ 2 . A m o r t i s a t i o n s ' G d i c t . Nro. 763.
. ^ "on dem Bezirksgerichte Kaltenbrun zuLaibaä) wird kund gemacht: ES seyaufAn.
ansicn dcS Lorenz Iescheg von Obergamling, und Lorenz Taschkcr von Mittcrgamling,

'n oie Äusfertiqung dcr Amortisations» Gdicte hinsichtlich folgender, auf der dem Bene»
N r " " , ^ ' Trinitatis in Dom, sub Urb. Nr. 7 zinsbaren, zu Mitteraamling sub Sonscr.
tund ^ sclegcnen halben Hübe intabulirten und vorgeblich in Verlust gerathenen Ur.

") des y^n Anton Ostank an Ierni Schibert über 23a fi. L. W. ausgestellten Schuld,
"lefes dd. »6. cn inwbulino 17. Apri l ,786;
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v)del i zwischen Mart in Ostank und Spcla, Uran, bestandenen Ghevertrag^ dv. i l .
Jänner 17^9, ot iü^dulilto 24. May '7^9, und

c) des von Anton O-tant an Johann Sckusterschiy übcr 3^» si. L. W . lautenden
Schuldbriefes dd. ci. iiuadlilc^o 4. October 1798, gcwisllgct worden-

Daocr wccden jene, welche auf diese Urkunden auS.was immer für cinem Rechts«
.qrunde Ansprüche zu mackcn haben, aufgefordert, selbe binnen einem Jahr, sccl)s Wochen
und drey Tagen fo^ewiß vor diesem Gerichte anzumelden, als widrigcns naä) frucdtloscm
Verlauf dieser Frist diese Urkunden, eigentlich die darauf bcnndlichcn. Inta^ulations«
<5cttisicate, auf weiteres Anlangen für nichtig und kcaftloä crktän und in die Löschung, der«
s^ben qewiNiget werden wird.

3aibach am 24. Iuny 1L25.

Z . »204. G d i c t. (,)
Alle jene, die auf den Verlaß des am 6,,August ltt,5 zu Wcixclburg relstorbe«

nen Ferdinand Kasteslih aus w^3 immer für einem Grunde einen Anspruch zu machen
gedenken, oder in den Verlaß etlras schulden, haben ihre Forderungen une Schulden am
»9 Octobcr l. I . früh um 9 Uhr, unter Grinnelung deS 8l4- §. b. G. B . , in ciefer
Amtskanzlcy zu Llfcbeinen.

Bezirksgericht Weixelberg am 2f>. September 162^

Z. »2o5. G d i c t. (,)
Alle jene, die auf den Verlaß des am 20. I u l y 1625 zu Rcla verstorbenen Io»

seph Kafielliy aus waS immer für einem Grunde einen Anspruch zu machen gedenken,
haben lhre Forderungen am »9 Ocwder l. I . früh um 9 Uhr, unter der Erinnerung
des 6»4. tz. b. G. B-, in dieser AmtSkanzley anzumelden.

Bezirksgericht Weixelberg am 26. September ,625.

Z. " 5 3 . E d i c t. (5)
Von dem Bezirksgerichte haasbcrg wird hkmit bekannt gemacht: Es fty in Folge

Ansuchens des Primuö Molk von Waitsch, äa prao«. 12. Iu lo l .F . , Nro. 171^, in die
executlve Feilbiethung der zum Verlasse des Blas Wrentschitfch sel. geh^riaen , der Herr«
schafc Loitsch sub Rectif. Nro. 66» dienstbaren, auf 96a ft. gcschähten Haldhude, wegen
schuldigen 57 st. sammt Zinsen und Oxecutionskosten gewiliiget worden.

Hu diesem Ende werden nun 5 Licitatisnstagfahungen, und zwar die erste auf den
6. October, die zweyte auf den 6. November und die dritte auf den 9 December l. I . ,
jedesmahl um 9 Uhr Früh in loco Pnkouz mit dem Anhange angeordnet, das die gedach»
te Halbhube bey der ersten oder zweyten Licitation nur um die Schätzung oder darüber,
bey der dritten aber auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde.

Wovon die Kauflustigen durch Edicte und die intabulirten Gläubiger durch Rubri«
ken verständiget weiden.

Bezirksgericht haasberq am ,H. I u l y ,«25.

Z. 1161. ü i c l t a t l o n , N r o . 2 ) ^ 2 .
executwe/ der dem Mathias Urbaß vulqo Polar eigenthümlich gehörigen Hofstatt,

am 24. October i325<
(Z) Von dem Bezirksgerichte der Rellgionsfonds-Herrschaft Sittich wird hier-

mit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen der Ursula Dermastia oon Schwein-
dorf/ gegen Mathias Urbaß vulgo Polar, Drittelhübler ebendaselbst, wegen,
vermög Vergleichs ää. Bezirksobrigkeit Sittich am 17. Avril 1819, Z. m ,
schuldiger 5o ft. 0. 5. e., in die FeilbiethungHer dem Gegner eigenthümlich gchöe
rlgen, mit gerichtlichem Pfandrechte belegten, zur Rellgwnsfonds-HerrschaftSit-
tlch sub. Urbars- Nro. i3o dienstbaren Eindrtttel-Hübe gewilliger, und hiezu
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drey Tagsatzungen, nähmlich: auf den 24. October, den 2/,. N^v^mbcr und ds-n
24> December 1626, jedcrzelt Vormütags von i « bis 12 Uhr im Orte dcr N e ^
lltat mit dem Anhange bestimmt worden, daß d:e Reali tät, falls ftch ben dev
ersten oder zweyten Fcilöitthung kein Kaufer finden werde, beo der dritten Ver-
weigerung a,lch untcr dcr Schätzung hintan gegeben werden würde.

Kauflustige werdm zu.dieser Versteigerung', so wie auch die intabulirten
Glaubiger, und zwar Lottere zur Verwahrung ihrer Nechre, m»t dem Beysatze ge-
laden, daß die dicßfalligcn LicitationstBedingnlsse sowohl vor der Llcitation in der
Amtskanzley, als auch bey der Tagsatzung selbst eingesehen werden können.

Sitt ich, am 18. September 182a.

I m Comptoir der Laibacher Zeitung wird auf die, an Eleganz und Formate
den sich so vorzüglich cmpfchlendcn W a l t e r Scot t ' s Werken cntfpre bcnd, in der

Ncr!aq5handl^ig des Ludlvlg Mausde rge r n; W i c n erscheinende neue Ausgabe

C 0 0 p e r ' s ° " W e r k e n
M l t 36 k r . C o n v e n t i o n s - M ü n z e f ü r d e n B a n d

P r a n u m c r a t i o n a n q e n o m m e n .
Vom 20. October angefangen erscheint' alle 14 Tage Ein Band.

..^ . Dic ĉ slen orc» Bände entölten:
D i e A n si e d l e r , 0 d e r d l e Q u c l l e n des S u s q u eh a n n a h.

Ferner erscheint im Pränumerationöwcqe und in derselben eleganten Ausgabe, in sche-
ncm Umschlags stcif gebunden,

um 2 fi. 12 kr. C o n v . M ü n z e ,

K 0 s e g a r t e n's G e d i ch t e/
drey Bande,

und

Matthisson's Gedichte,
ebenfalls drey Bälsde,

rrovon die ersteren 3 Bände bereits im diesigen Zeitunas< Comptoir erschienen sittd,
letztere hingegen bis Ende October 0. I . erscheinen werden.

Auch wird noch fortwahrend Pranumeration angenommen
auf die

Neueste M ä n n e r - B i b l i o t h e k
mit 20 kr. C. M . für den Band ,

wevon bereits «0 Bände erscyienen sind;
dann auf

W a l t e r S c o t t ' s W e r k e ,
mit 3c> kr. C. M . für den B a n d ,

von denen gleichfalls schon ä Bande zum Empfange bereit liegen.
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Erste zur Ziehung komMende Lotterie
der beyden Häuser am Graben in Wien.

Das unterzeichnete Großhandlungshaus sieht sich durck die so ausge-
zeichnete Aufnahme, welche diest Lotterie bey dem verchrllchen Pubkcum
acfunden, in die angenehme Lage versetzt, hiermit dem Ructtntt von die-
ser Ausspielung zu entsagen, und die erste Ziehung derselben, wenn mcht
früher, spätestens auf den ^.November», c, die zweyte oder Hauptzicyung
sammt der Prämien-Ziehung auf den 4. Jänner 1626 unabänderlich

Bev"dieser Lotterie, welche allcs^ was bisher in dieser Gattung erschie-
nen ist, weit hinter sich zurücklaßt,̂  besteht der Hauptreffer aus den ob^e-
dachten beyden Hausern, mit einem jährlichen reinen Ettragmß von 180K9 fi.,
wofür eine Ablösungssumme von baren 2or fl. 300,000 ooer ^ . ^>. st-
750,000 gebothen wird. Die, 13,671 Geldgewinnste betragen außerdem
die Summe von 420,002 fi. 5 kr., also fur sich allein so viel, und mehr als
viele andere Lotterien in ihrer Gesammt-Gewinnstmasie darbothen.^

Die Gesammt- Gewinnstmasse dieser Lotterte belauft sich laut ^Vplel-
plan auf die Summe von Einer M i l l t o n ^ l n M a h l H u n d e r t
S i e b e n z i g Tausend Z.wey Gulden, F ü n f Kreutzer Wlener -

^^^ankb^ar für die so allgemeine als lebhafte Theilnahme, welche diese
Lotterie allenthalben gefunden, glauben die Unterzeichneten, diese nicht bes-
ser erwiedrn u können, als daß sie sich bereit erklären, noch ferner bis
,5 October, im Falle die Gratis-Gewmnstlose 10 lange zureichen, bey Ab-
nahme von 10 Losen ein unentgeldliches Gra^s-Gelvinnst-Los zu v^raw
folgen, auf welches ein Gewinnst von "«0 Vtucr Ducaten b-.o >j2 ^ l . . -
verainsd'or fallen muß, und das ln beyden Ziehungen mltsplett,folgl ch
auf den Haupttreffer sowohl, als auf alle andern so bedeutenden Geldtreffer.

Di^Unterzeichneren unterlassen es übrigens, weitere Auseinandersc-
ßungen und Anpreisungendleser so blutenden N ^
überzeugt, daß es am besten sey, die^ache fur stch selbst sprechen ;u lassen,
da noch kein Fall da gewesen, und wahrschcimich auch knner nachkomme
„vr5 wo nlan mit einev so unbedeutenden Zulage aus Gewmnste von lol<

Wien.den I . . , A ^ . f t . 8 , . . D>. To i th ' s S ö h n « .

Lost sind zu fi"dm m lmbach bey I , h . E , , futscher,
Handelsmann.
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G u b ernial - Verlautbarunge n. W ^ ^ ^ W
Nr. 26a.

3. 1167. (2) St.G.V. '̂

K u n d m a c h u n g
wegen Versteigerung der dem krainerischen Religionsfonde gehö-
ngen Tischlerlschen Benesiciums-Gült S t . Mart ini zu Neustadt!.

^ m 7. November d. ̂  um 10 Uhr Vormittags wird in dem Gubernial-
RathssaaledesLandhauses zu Laibach, die, dem krainerischen Rcligionsfonde
gehörige, sogenannte Tisch-ensche Benesiciums-Gült S t . MartlNl zuNeu-
stadtl, demMeisibiethenden mit dem Vorbehalte der Genehmigung der k̂  k.
Staatsgüter-Vcraußcnlngs-Hoftommission öffentlich verkauft werden.

Der nach den baren Abfuhren mit den directivmäßigen Zuschlagen
und Abfällen ausgemittelte Ausrufspreis is t : N e u n H u n d e r t F ü n f -
zehn G u l d e n Z w a n z i g Kreuzer Conv. Münze .

Die Bestandtheile, Gerechtsamen iund Nutzungen dieser Gült sind:
G e b ä u d e und M e i e r g r ü n d e .

Diese Gült hat keine eigenthümlichen Gebäude, Wirthfchaftsgrunde
oder andere derley Entitaten. Die Dominical-Nutzung, welche dl^Gult
durch Ausübung ihrer grundobrigkeitlichen Gerechtsame über elneMuhle,
dann 9 U2 Huben bezieht, davon 3 1̂ 2 Huben im Dorfe Unterstelndorf,
Bezirk Neustadtl, Pfarr Pretschna, und eine Hübe im Dorfe Klemslatte-
negg, Bezirk Rupertshof, Pfarr S t . Michael gelegen sind, besteht:

^. A n E r t r a g im Gelve.
.) An Grundzins haben jahrlich einzugehen . . ^ ^ ^ « ^ !!'
l>) - Nobothgeld . - ^ - - - ^ ' , ' 6 s i . 23 kr,
c) - ErbpachtzinsDominical-Gabcn von derMahl-

wühle Prcskopa, . - - - - ' ' ..- ^ „ '
Zusammen 44 si. ̂  ^2 kr.

und respv. nach Abzug ' ^ pr. - « - - ^ 6 fi. 56 3 ^ kr.
ZZ fl. ä6 3 ^ k r ,

nur . . . - ^ ' ' , '
Z A n N a t u r a l : en.

Werden von den'Unterthanen im Dorfe Untersieindorf >ahrllch^
W . Matzen und nach Abzug des Fünftels nur 3 Metzcn ^2 ,>5 Maß Z:ns-

(3. Beyl. Nr . 60 d. 7. October 625 )̂ B
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Hafer entweder in Natura abgeschüttet, oder ohne besondern Vertrag nach
demNovember- und December- Durchschnittspreise im Gelde reluirt.

c:. A n L a u d e m i e n .
Hieran haben die Unterthanen und so auch der Mühleigenthümer,

welche ihre Hubtheile sämmtlich kaufrechtlich besitzen, in Verkaufsfällen von
der Kaufssumme, und bey sonstigen Veränderungen von der Schätzungs-
summe 10 ^o zu entrichten, und hiebey von einer ganzen Hube ä fl. 3o kr.
an Schirmbrieftaxe zu bezahlen.

Die Verwaltung dieser Gülte wurde bisher bey dem Verwaltungs-
amte der Staatsherrschaft Rupertshof besorgt.

Die wesentlichsten Bedingnisse, unter welchen diese Gült ausgebo-
then wird, sind folgende:

1) Wird zu deren Ankaufe Jedermann zugelassen, der Hierlandes zum
Nealitätenbesitze geeignet ist.

2) Denjenigen christlichen Käufern, die nicht landtaftlfähig sind,
kömmt, wenn sie solche erstehen, für sich und ihre Leibeserben in abstei-
gender Linie die Nachsicht derLandtafelfahigkeit und die damit verbundene
Befreyung von der doppelten Gülte zu Statten.

3) Jeder Kauflustige, der an der Versteigerung Theil nehmen wi l l ,
hat den inten Theil des Ausrufspreiscs als Caution bey der k. k. Verstei-
gerungs-Commission entweder bar zu erlegen, oder eine von dem k. k. Fis-
calamte vorläufig geprüfte und bewährt befundene fideijuForische Sicher-
stellungsatte beyzubringen.

4) Von dem Mcistbothe ist die Hälfte vier Wochen nach erfolgter Ge-
nehmigung des Verkauftactes, und vor der Uebergabe der Gülte zu be-
richtigen; der Ueberrest hingegen kann gegen dem, daß er auf der erkauf-
ten Gülte in erster Priorität versichert und mit 5 ojo verzinset werde,
binnen 5 Jahren in 5 gleichen Iahresratenzahlungen abgezahlt werden.

5) Wer für einen Dritten einen Anboth machen wi l l , hat sich vorläu-
fig mit der Vollmacht seines Committenten auszuweisen.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, und der Werthsanschlag, kön-
nen bcy der k. k. illyrischen Staatsgüter-Veräutzsrungscommission einge-
sehen werden.

Von der k. k. illpr. Staatsgüter-Veräußerungscommission.
Laibach am 23. September 1625.

Franz Freyherr v. Buffa,
k. k. Gubernial- und.Präsidial-Secretär.
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Z ' " ^ . (2) - ^ ^ 3 7 ^

Versteigerungs - Kundmachung.
( D i e V e r ä u ß e r u n g d e s C o n v e n t - G e b ä u d e s z u

B a u m g a r t e n b e r g u n M ü h l k r e i s s b e t r e f f e n d ) .

<^onderk. k. ob - der-ennsifchen Staatsgüter-Veräußerungs-Commis-
sion wird hiennt eröffnet, daß zu Folge hoher Genehmigung der k. k. Staats-
güter - Veraußerungs - Hofcommission amZi . Octobei d. I . im Amtszimmer
des Pficggerichts Baumgartenberg, die Veräußerung dcs vormahligen
Convent-Gebäudes Baumgartcnbsrg vorgenommen, und dem Meistbie-
thenden mit dem Vorbehalte der Bestätigung der k. k. Staatsgüter-Ver-
äußerungs- Hofcommission überlassen werden wiro«

Dieses Gebäude befindet sich in der Ortschaft Baumgartcnberg im
untern Mühlkreise der Provinz Oesterreich ob der Enns, in eincr fiachen
angenehmen kage, in der ElUfernung einer kleinen Stunde vom Markte
Hütting am Donaustrome, beyläufig in der Mi t te der Haupt-Commer-
zial- Straße zwischen dem Markte Perg und der S tad t Grein. Es ist im
ganzen sehr solid und feuersicher, gebaut, und enthalt mit Inbegriff der
zwey großen Höfe einen Flachenraum von ic>5o Quadrat-Klaftern. Seine
Bestandtheile sind nebst einem geräumigen Keller:

») indem ebenerdigen Gschoße ein großer S a a l , 9 heitzbare Zimmer,
^Küchen, eine Capclle, ein großes lichtes Arbeitsgewölb, dann 9
andere Gewölbe von verschiedener Größe, und endlich ein geräumiger
durchaus gewölbter Communications-Gang.

i>) im ersten Stockwerke 21 heitzbare und 4 unheitzbare Zimmer, 4 Kü-
chen, nebst breiten gewölbten Communications-Gangen.

<> der Dachboden ig mit cinem Ziegelpflaster versehen, durch mehrere
Feuermauern mit eisernen Thüren abgetheilt, und die gcsammtm Da -
chungen sino mit Dachziegel eingedeckt.

Diese bedeutende Anzahl von Ubicationen und die Nähe des Donau-
siroms eignen dieses Gebäude um so vortheilhafter zu irgend einer großen
Fabriks-Unternehmung, als unter demselben der dortige Mühlbach ourch-
silcßl, und in dcm ersten Hoftaume zur beliebigen.Benützung zugänglich

2 '
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ist. Aber nicht bloß die Benützung dieses Gebäudes zu einer Fabriks-Un-
ternehmung und zu Magazinen dürfte demselben im Ganzen oder in seinen
einzelnen Partien einen entschiedenen Werth^geben, sondern es dürfte man-
chen Käufer die beliebige Abbrechung des Gebäudes und der Verschleiß des
gewonnenen Materials auf der nahen Donau nach der Residenz-Stadt
Wien einen sichern Vortheil verschaffen. Aus den vorhandenen Materia-
lien werden hier, außer den vielen Quader- und abgerichteten Mauersteinen,
den Mauer-, Pflaster-, Gewölb- und Dachziegeln, und dem holzreichen
gut c'onservirten Dachsiuhle, nur nachstehende vorzügliche Gattungen an-
geführt, als: beyläufig /U00 Currentichuh 6j7 zöllige Thür- und Fenster-
Gerichtsteine, 26«Currentschuh Kamin- undOfen-Gerichtsieine, 29 Cent-
ner starkes Fenstergitter, und 42 Centner Mauerschließeneisen, 10 eiserne
Thüren von verschiedener Größe, Z sieinene Säulen, ein steincnes Thor-
gericht, 2 steineneGrander, nebst vielen Pflaster-, Kallhcimer undMarmor-
Steinenplatten.

Aus dieser Ursache bleibt jedem Kaufer, so wie jedem Besitz-Nach-
folger desselben, auch nach einer wie immer langen Gebäude-Benützung,
die Abbrechung des an sich gebrachten Convent-Gebaudcs oder einer Ab-
theilung, jederzeit frey, so wie auch jedem Besitzer die beliebige Zerstückung,
unter Beobachtung der nöthigen Vorsichten, stets bevorgelasscn ist.

Was die obrigkeitlichen Verhaltnisse der hier ausgebothenen Reali-
tät betrifft, so wird hierüber, und über deren allenfallige Bewohner, d,e
Civilgerichtsbarkeit.und die Grundbuchsführung dem Pflrggericht der Linzer
Domcapitlischen Dotations - Herrschaft Baumgartenberg übertragen; doch
sollen dieselben außer den in vorkommenden Fallen gesetzlich anwendbaren
adelichen Richteramts- und Grundbuchstaxen, wedereinem hierlandesübli-
chen Todsfall- oder Besitz-Veränderungs-Freygelde, noch irgend einer
jährlichen grundh.errlichen S t i f t - oder sonstigen Urbarinlgabe unterwor-
fen seyn.

Der Ausrufspr.'is des ganzen Gebäudes ist nach dem bloßen Welth-
anschlage der Grunoarea, und der Baumaterialien, über Abschlag der
Demolirungs-Kosten, auf 2643 fi. ausgemittelt, und auf 2278 fi. 2/» kr.
Sage: Zwey T a u send Z w e y H u n d e r t S i e b e n z i g Acht G u l-
den 24 Kreuz er Conv. Münze. W. W- herabgesetzt worden. Für den
Fall, als sich bey der anberaumten Tagsatzung kein Kauflustiger um das
ganze Gebäude finden sollte, wird dasselbe auch the i lwelse nnt den dazu
ausgeschiedenen Hofräumen / und zwar:



Der Trakt Nro. I . um 672 fl. — kr. C. M . ^ W ^
^ ^ ^ ^ ^ — Kro. I I . um /;8o fi. — kr. detto " ^ ^

— Nro. 111. um ^53 fi. 2^ kr. detto «
— Nl-0. IV. UM 30^ fi. — kr. detto
— Ni-0. V. UM 364 fl. — kr. detto

ausgebothen, und an die Meisibiethenden unter jenen Bedingungen, w k
das ganze Gebäude, hintan gegeben werden. Zum Ankaufe des Ganzen,
odereines Theiles, und zwar zum Behufe des Abbrechens, wird Jeder-
mann, zur Benützung als Wohngebäude aber nur jener zugelassen, der
hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist. Wer übrigens an der Verstei-
gerung als Kauflustiger Antheil nehmen w i l l , hat als Kaution den zehn-
t e n T h e i l des Ausrufspreises der Real i tät , um welche er mitzubiethen
gedenkt, zu Handen der Commission, entweder bar, oder in öffentlichen
auf Metal l -Münze und auf Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach
lhrem cursmäßigcn Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lauten-
de, von de^k. k. Kammerprvcuratur vorläufig geprüfte und als bewahrt
bestätigte Sichersiellungsurkunde beyzubringen. Die bar erlegte Cinttion
wird dem Bestbiether für den Fall der Ratijication des Verkaufes in den
Kaufschilling bey dem Erläge der ersten Ratenzahlung eingerechnet, den
übrigen Kaufswerbern wird sie sogleich nach beendeter Liciration, so wie dem
Meistbiether, wenn die vorbehaltenr Ratification nicht erfolgt, nach ge-
lchehener Verweigerung derselben zurückgestellt werden.

Außerdem hat der Ersteher das ausfallende Meistboth, wenn er sel-
bes nicht sogleich ganz berichtigen wollte, zur Hälfte binnen V i e r Wochen
nach erfolgter Nntification zu berichtigen, die andere Hälfte kann er gegen
dem, daß er sie pupillarmaßig sicherstelle, mit jährlichen F ü n f vom Hun-
dert mConv. Münze und in halbjährigen Raten verzinse, binnen F ü n f
Jahren in F ü n f gleichen Raten bezahlen-

Die genaue Beschreibung des feilgebothenen Objectes und dicnäheren
Verkaufsbedingnisse können täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden bey
der hiesigen k.k. Staatsgüter-Administration und bey dem Pfieggerichte
zu Baumgartenberg eingesehen werden,

Linz am Z l . August 1625.
Von der k. k. ob-der-ennfiscben Staatsgüter-Veräu-

ßerungs-Commission.
Aloys Edler von Schwinghaimb,

kais. kön. Regierungs-Secretär.
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k Kreisömtliche Ver lautbarungen.

Z . 1196°. (2) Nro. 6773.
Zur versicherten Beystellung eines bey dem k. k. Idrianer Bergamte sich er-

gebenen Getreid-Mehrbedarfes^und zwar von Zooo Meyen Weihens, wird zu-
folge hohen Gubernial-Auftrags vom 26.September 1626, Z. 15487/ eine M i -
nuendo-Versteigerung am 6. des eingehenden Monaths Qctober Vormittags um
10 Uhr bey diesem k. k. Kreisamte abgehalten werden. .

Die erwähnte Quantität Weitzens wird in guter, annehmbarer Qualität
und in dem gehörigen Gewichte, in Z. Monathsraten in das k. k. Idnaner Ge-
treide-Magazin nach Oberlaibach abzuliefern seyn; die übrigen ausführlichen Li--
citationsbedingnisse sind den, bey den gewöhnlichen Licitationen zur Deckung des
Getreid-Bedarfs für das k. k. Bergamt Idr ia festgesetzt werdenden Bedingnissen
gleich, und können täglich in den Ämtsstunden bey diesem k. k. Krcisamte einge-
sehen werden^

Welches zur Wissenschaft und Benehmung aller Lieferungslustlgen^ anmlt
allgemein bekannt gemacht wird.

K..K. Kreisamt Laibach am- 29. September 1825.
Z^ 1200. K u n d m a ch u n g. Nro. 8778.

(z) Nach hoher Anordnung wird die Verspeisung in,dem Laibacher Ewil«Spttale
auf drey nach einander folgende Jahre, und zwar sett ersten November 1625
bishin iS28 , dem Mindestfordernden in Pacht überlassen.

Die Uebernahmsbedingnisse sind in den gewöhnlichen Amtsstunden in der KreiS-
amtskanzlep einzusehen?, und wird die dießfalllge Mlnuendo-Versteigerung um
9 Uhr Vormittags am i z . des gegenwärtigen Monaths October bey dem Kreis-
amte abgehalten werden.

Die Uebernehmungslustigen werden daher eingeladen, sich zu solcher einzufinden.
K. K. Kreisamt Laibach den 1. October 1825.

"»»MXMWW , ,,,, ,, >,, , , , ,, , , ,„»,,,, , ,, , ,

" Stadt- und landrechtliche Verlautbarung.
3. 1589. (2) Nro. 5653.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es
seyiüber Ansuchen des Georg Kosina, Vater seines minderjährigen Sohnes I o -
hannKosina, als bedingt erklärtem Erben, zurErforschung der Schuldenlast nach
der am 22. I u l y 1826 allhier verstorbenen Johanna Kosina geb. Suppantschitsch,
dje Tagsatzung auf den 17. October 1826 Vormittags um 9 Uhr vor diesem k,
k.' Stadt- und Landrechte bestimmt worden, beywelcher alle jene, welche an die-
sen Verlaß al,s was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermei-
nen, solche sogewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die
Folgen des §. 814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laiback den 12. September 1825.

3» " 9 4 . C 0 n v 0 c a t i 0 n s « G d i c t. (2)
Van dem Bezirksgerichte Neustadt! wird hiemit allgemein bekannt gemacht - W

sey zur Liquioirung des Activ« und Passiv. Standes nach dem zu Neustadt! sudhauS-
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Nro. 99 am 6. September l. 3< verstorbenen Mathias Koschier, gewesenen ?. k. Kreis«
amtölanzellisten, cinc Liquidations.Togsayung auf den 26. October l. I . Vornintags
um 9 Uhr mit dem Beysahe anberaumt, daß alle jene, welche in diese Vcrlah.Masse et.
was schulden, oder auf den Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde eine Forde-
rung zu stellen haben, um so gewisser an obbestimmtcmTage zu der festgesetzten Stunde
bey diesem Bezirksgerichte erscheinen und ihre Ansprüche darthun, als sie widrlgens da«
mit nicht mehr gehört, und die Schuldner im ordentlichen Rechtöwege belangt werden

24. September »825.

Z. " 9 5 . E d i c t. Nro. 48».
(2) Von dem Bezirksgerichte Neustadt! wird hiemit assgemein bekannt gemacht: Es

sev üoer freylviillgcs Ansuchen des Herrn Simon Govekcr, gesetzlichem Vertreter seiner
M'ndcrjähngen Tochter Antonia verwitweten Koschier, als Mathias Koschier'schcn Er«
rinn, in den Verkauf der Mathias Koschier'schcn, gerichtlich auf 1069 ss. 12 kr. M . M .
geschätzten Verlah-Modilien und Realitäten, als: Kleidungsstücke, Zimmer. Einllch.
tllng, Haus- undWllthsgcräthe, derBchausung Nro. i«L zu Neustadt!, sammt der dazu
gehörigen Dreschtenne und Grundstücke, durch öffentliche Versteigerung gewiMget, und
dlezu der Tag auf den 28. October l. . I . Vormittags von 9 bis ^2 , Nachmittags von
^ dlg L Uhr mit dem Beysetze bestimmt werden, daß solche gegen gleich bare Bezah»
lung an den Meistbiethcnden hintan gegeben wcrdc. Kauflustige haben daher an sb-
dcstlmmtcm Tage zur fcstgcsehten Stunde in der Hehausung Haus'Nro. 10L zu Neu«
ftattl zu ersHelnen.

Bezillögericht Neustadt! am 27. Sept. »825. ^ ^ ^ _ ^ ^ _ ^ .

3« H Z 2 . F e r l b i e t h u n g s - E d i c t . N r o . 1042.
(2) Von dem Bezirksgerichte zu Senosctsch wird hiemit kund gemacht: Es sey

auf Ansuchen des FranzBurger von Adelsberg, in die executiveFeilbiethung der,
dem Anton Wi r th zu Prawald eigenthümlich gehörigen, aus einem nächst der
^ommerzial- Srraßegelegenen Hause mit Wirtschaftsgebäuden, dann Aeckern und
Wlesen bestehenden, gerichtlich auf 3o35 ss. geschätzten Realitäten, wegen schul,
dlgen ^5o fl. c. 8. c , gewilllget worden. Da nun hiezu drey Termine, und zwar
fur den ersten der 19. October, für den zweyten der 19. November und für den
b ittcn der 22. December d. I . mit dem Beysatze bestimmt worden ist, daß, wenn
die Realitäten weder bey dem ersten noch zweyten Termine um die Schätzung oder
darüber an Mann gebracht werden könnten, selbe bey dem dritten auch unter
demselben hintan gegeben werden, so haben die Kauflustigen und die intabulirten
Kreditoren an den obbesiimmten Tagen Vormittag um.9 Uhr sich im Orte Pra-
wald einzusinden. Die Schätzung und Licitationsbedingni'ffe erliegen hier zu Jeder-
manns Emsicht.

Bezirksgericht Senosetfch den i 5 . September 1825. -

Z. 1162. E d i c t. Nro. 634-
(2) Von, dem Btzirksgerichte der Fürst Auerspergischen Fideicommiß« Herrschaft Wiei.

xclbcrg wird hiemit öffentlich bekannt gemacht-. Es sey auf Ansuchen des Herrn Dr. V/Nl«
rimilian Wurzbach, Ourator der Mart in Vidiz'schen Kinder, wider die Vormundschaft
der Mathias Nutschltsch'scken Kinder und Erben, in d e öffentliche Feilbiethung der, zum
Verlasse des Mathias Nutschitsch gehörigen, zu Stcinyorf gelegenen, der Pfarrgult S t .
Marein sub Rect. Nrs. 2 zinsdaren^halben Hübe, wegen aus dem Urtheue dd. 27., zu«
gcft. 2 , . May »817, schuldigen »96 ft. 182^4 kr. C. M . c. 8. c. gewMiget, und zur
Vornahme derselben drey Termine, der erste auf den 22. August, der zweyte auf den
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H«. September und der dritte auf den 22. Qctobcr 1625 Vormittags von 9 bis 12 Uhr
mit dem Bcysatze bestnnmt worden, daß, wenn die obbenanntc Realität weder bey der
ersten noch zweyten Versteigerung um den Schähungswcrth an Mann gebracht, selbe
bey der dritten auch unter demselben bintan gegeben werden würde.

Wozu die Kauflustigen mit dem eingeladen werden, daß die dießfäNiaen Licitations«
bedingnisse während den Amisstundcn in dieser Amtskanzley einzusehen seyen

Bezirksgericht Wcirelderq am 26. Iu ly 162b.
A n m e r k u n g . Beyder ersten und zweyten Feilbiethung ist kein Kaustustiger erschienen.

Z. i i5 /^ . ' F e i l b i e t h u n g s - Z - d i c t . Nro., 1579»
(3) Von dem Bezirksgerichte Wlpbach wlrd hiermit öffentlich bekannt gcmachti

Es seye über Ansuchen des Herrn Johann Nep. Dolleliz, Handelsmann »n Wift!
bach, als Cessionar des Anton Schuanuth, Vertreter seiner Gattlnn Mariana
geborne Rupnlk, vaterlich Simon Rupnik'schen Erbmn, wegen schuldigen /^t t ft.
56 kr. «. 8. o.^ die öffentliche Feilbiethung der, dem Johann Schcttina aus Pod-
brech gehörigen, in der. Gemeinde S t . Velth belegenen ,, und auf 267 fi. M M .
geschätzten Realitäten, als: das Haus sub Consc. Nro. 1^ in Podbrech, sammt
Küche und einer Kammer, ein Keller, unter dem Hause, Äckergrund Di-Hiäa 52
I)c)I)rav0^ Ackergrund ^i-aida »a, Di-e^i) Weingarten it Lili85ic1i) dann Wcinr
Zarten und Gestrüpp/ ^«Uonoux genannt, im Wege der Executwn bewilliget worden.

Wei l hiezu drey Feilbuthungstermine, und zwar für den 19. October,
19. November und 19 December d. I . , jedesmahl von frühe 9 bis 12 Uhr in
loco S t .Ve i t h mit dem Anhange des 326. §.allg. G .O . bestimmt sind, so werden
hiezu die Kauflustigen, dann die allenfalls intabulirten Gläubiger zu erscheinen mit
dem Bemerken eingeladen, daß die dießfallige Schätzung nebst den Vcrkaufsbe,
dingniffen Hieramts taglich eingesehen werden können-

Bezirksgericht Wipbach am Zo.Angust 1825,.

I . «17b. G d i c t. (3)
Pon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn a:n Halt in Unterkrain wird hicmit

allgemein bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Johann Heuschauer von Arck/ als
Cessionär dcs Ioscph Putz von Kleinpudlog, wider Johann Zwölber von Großmraschou,
wegen durch Urtheil behaupteter U5 ft. M . M . nebst Zinsen und Unkosten, in die exe.
cutive Versteigerung der, dem Johann Zwölber von Großmraschou gehörigen, daselbst
liegenden, der Herrschaft Thurn am Hart sub Dom. Nro. n dienstbaren, sammt An-
und-Zugehör auf 52 ft. gerichtlich geschätzten halben Dom. Hübe gewilliget worden.

Da nun hiczu drey Feildicthungstermine, und zwar für den ersten der ,2. Octobcr,
für den zweyten der 16. November und für den dritten dcr 14. December d. I . , jedes,
mahl vormittag von 9 bis z2 Uhr im Orte der Realität zu Großmraschau mit dcm An-
hangs festgesetzt worden sind, daß, wenn die vorbenanntc ^2 Dom. HudL weder bey
dem ersten noch zweyten Termine um den Schähungswcrth oder darüber an Mann ge«
bracht werden konnte, selbe bey dem dritten auch unter dem Schähungswerthe hintan ge-
geben werden wird; so werden hiezu sämmtliche Kauflustige, dann die intabulirten Gläu-
biger an obbestimmten Tagen zu erscheinen hiemit vorgeladen, und tonnen die dießfallige
Schätzung nebst dcn Kaufsdedingnisscn täglich in den gewöhnlichen Amlöstunden bey die-
sem Gerichte einsehen-

Bezirksgericht Thurn am hart den 5. September. >Ü35.
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3- ! 2 i o . V e r l a u t b a r u n g N'ro. ,^ac>.
des erlegten tzritttn Easper Pilatischen Stipendiums von jahrlichen 5 i st. /»2 i ^ k r .

Wiener? Wahrung..
<i) Bey dem k. k. illyrischen Landesgubcrniumist das dritte Pilatische Handstiven-

dium erledigt, zu dessenGenuß zuerstVerwandre desStlfters, dannaus derPfarr
Wlvdach, und endlich aus der Pfarr Gutcnstem, oder aus andern, zur Probstey
Eberndorf gehörigen Pfarren gebürtige Studierende berufen sind.

Die Blttwerber um. dieses Stipendium, im jährlichen Ertrage von 3 i ff.
42 1)4, kr. W.. W . , haben ihre mit dem ^Vtammbaum^, Taufscheine, Dürf t ig-
s ^ V hocken- und H)tudlenzeugnlsscn von lctzten zwey Semestern belegten Ge-
suche bis 10. November d. I . , bey diesem Gubernlum, ;u überreichen.,
^ Vom k. k. illvr. Gubernium zu Lcnbach den 2/». September 1625.,
>j0''cvh F r e y h e r r v. F l ö d n i g g > k. k. Gub. Sccrctar.

A " " 9 - ^ , E 0 n c u r ^ ' a<! N r . i55c)8.
zur ^eicyulig des erledigten zweyten Johann Wagnerischen Stipendien-Playes.
^ ^ s . > A ^ ^ ^ ^ ^ " ^ I o h ^ n W a M r , gewesenen Wed. Doctors im
D e ^ ^ jahrl. n o f i . / , 3 k r . W . W . P . G . gestifteten Platzes, sind die
^eücenoenten bls zur werten Linie von des Snfwrs Vetter Franz Wagner, in
oercn Ermanglung aber Bürgerssöhne von Laibach oder andere aus Kram Gebür-
nge, welche die Gymnasialschulen absolmrt haben, und die Philosophie in G:atz
studieren, berufen.

Das Prasentationsrecht gebührt' dem Magistrate von Laibach,, das Ver«
NiyunM'echt aber dem Sti f te Admont«

Der Btlvendist hat für den Stif ter und seine verstorbenen Verwandten, ssei-
vlg zu bethen. -

Jene, welche diesen Genuß zu> erhalten wünschen, haben ihre mit dem,
^dtammbaume, Tauffcheiüe, Dürftigkeitse, Pockenimpfungs« und dcn Stuben-
Zeugnissen vom letzten Jahrgange »hrer Studien belegten Gesuche längstens bis'
20. ?)t0dember d. I . dem Magistrate in Laibach zu überreichen.,
^ Gratz am 10, September 1825^

Stadt- und landrecktlichc Verlautbarung
z - ^ - 9 " . (l) Nro. /^ t )2.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte »^ Krailrwnd anmit bekannt g?macht:̂
^s 55V über das Gesuch des Hrn. Richard Grafen von Äucrspprg, Inhaber deS
^utes Groß. und Deuischdorf, in die Ausfertigung der Amonisations'Edlcle rück-
jlchtlich der in Verlust gerathenen,- auf das Gu-t De4,cschoorf am 1., Juno 276c»,
vorgemerkten, ,̂un Joseph Anton und d̂essen Gemahlinn Theresia Dorolhea v.
Buset, zu Gunsten seiner Schwester Fraule Maria Theresia r.. Buset am iZ. I a n -
ner i7icj,,ausg?stelltcn Carta blanca pr. 166 ss. 4« kr. gewilliget worden. Cs ha-
ben demnach alle jene, welche auf gedachte Carta blanka aus wac immer für einem
-"cchtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen,, selbe bmncn der gesetzlichen

(Z. Beyl.. M . 60. d< 7, October 625.) C



Frist von cincm Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k.k. S tad t - und
Landrechtc sogewlß anzumelden und anhängig zu machen, als lm Widrigen auf
wetteres Anlangen deß heutlgen Bittstellers Hrn. Richard Grafen v. Aucrsperg d;e
obgedachte Earta blanra nach Verlauf dleser gesetzlichen Frlst für getödtet, krafr-
und wirkungslos erklarr werden wird.

Von dem k.k. S lad t - und Landrechte in Kram. Laibach den 11. I u l y 1826.

" A e m N i c h e V e r l a u t . b a r u u n gl

K u n d m a ch u n g.
Die k. k. Oberpostamtsverwaltung bringt hiemit zur allge-

meinen Kenntniß: daß sie in Folge der Verordnung des Hoch-
löbl. k. k. Guberniums vom 21. Iuly l. I . , Z. »0961, Don-
nerstag den i3. October ihr neues Amtslocale in dem neuerdau-
tsn Malitsck'schek Haust in der Klosterfrauengasse beziehen wcrd',
und daß von diesem Tage angefangen, sowohl die Auf- als Ab-
gabe derBriefe,nichtmehrin dem Dr. Pfandlischen Hause, sondern
in dem oben bezeichneten nemn Amtslocale Statt haben wlrd.

K. K. Obcrpostamtsverwaltung Laibach am 4.
October ,826. ^ _«̂____̂  ^_^.

^ "Verm^^^^^'^utbarungen.
,ẑ  Z. 372. j ( l ) - Nro. 216.

Vom Bezirksgerichte Kalten'runn wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf An«
suchen der Aqncs Saih gebornen Gregoritsch, in die Ausfertigung des Amortisirungs«
edictes, hinsichtlich des/yon Michael Brihel seel- am 4- Brachmonath »799 , an den
Michael Semlak von Dobruine, über ein Darlehen von 200 ft. ausgestellten, auf die der
Herrschaft Sonncg sub Urd. Nro. 2l3 zinsbare/ bey Gcrmös liegende Uberlandsiriese
Otrogelza, am 4. Iuny 1799 intadulirtcn und vorgeblich m Verlust gerathenen Schuld-
scheins- eigentllch des darauf defindlichcn Intabulationscertisicats, gewilligt worden, da-
her haben jene, welche auf diesen Schuldschein aus was lmmer für ein^n RechtSgrundo
finen Anspruch zu haben vermeinen, selben binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen sogewiß vor diesem Gerichte anzumelden, als widrigens auf Ansuchen obiger
Schuldschein, eigentlich das darauf befindliche Intabulationscertificat, für null und nich-
t i g , erklärt werden wurde.

Laibüch am »2. März 1826.

, ^ " 2 3 ^ ^ ' ' (1)
Born Bezirksgerichte Staatshcrrschast Lat wird bekannt gemacht: Es habe über

Ansuchen des Peter Tnlier und Gregor Schmigel/ in die Amortisirung des, zu Gunsten
des Gregor Gchmigel auf tem zu öak H, H. 80 liegenden, der Sradt Lat sub Urb. Nr .
75 zinsbaren Hause intabulirten, aber in Verlust gerathenen Kaufbriefes, od. ä. Novcm«
der »Llg «t int^daiZ.!.« 9. März 1U21, und dessen Intabulatioilscertisicats newiNlget.

Daher alle jene, welche auf den benannten Kaufvertrag ein Rcä)t zu haben ver»
meinen, anmit aufgefordert werden, d.,Kselde binnen einem Jahr, sechs Wachen und drei?
Tagen sogeirih hieloris darzuthuu, als widrigenS über ferneres Ansuchen des Peter Tcil-
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ler und Gregor Schmigel der angeführte Kaufvertrag, rücksschtlich dessen Intabulations-
cclnsic^,t, fnr null, nichtig und trostlos erklärt werden wird.

Bezirksgericht Staatsbcrrschaft Lak am 2. April 1823.

z.^. tt'/0. <z d l c t. (1)
Von dem Bezirksgerichte Staatsherrschaft Lat wird anmit bekannt gemacht: Es

habe über Ansuchen des Urdan Rovman, in die Ausfertigung der Amortisationsedicte
rücksichtlich des, auf dem zu Gränzu H. Z. i5 liegenden, der StaatSherrschaft Lat sub
Urd. Nro. 62766^0 zinsbaren, derzeit dem Urdan Tclban eigenthümlich gebörlgen, zu
Gui.sten des Urban Rosman intadulirtcn, vorgeblich in Verlust gerathenen Sä'uldsche"
n.-5 dd. 6,Fcb>'. 1807 pr.467 ft. 5a kr. gewwiget. Es werdcn dahel alle jcne, welche auf
dcn benannten Schuldscdcin c,n'Nccht zu haben vcrmcinen, anmit cufgefortcrt, daöseldH
b',"ncn einem Jahr, scckö Wochen und drey Tagen sogewiß hlerovt) anhängig zu ma-
wcn, widrigens nach Verlauf dieser Zeit über fcrnercS Ansuchen ?cs Urdan Rosman,
der benannte Schuldschein sammt dem IntabulatlonScc r.tisicate für null, nichNg und traft«
los erklärt werden wird.

Bezirksgericht Stäatöherrschast Lak am 9. I u l v '62b. ^
l ' ^ 4 ^ 6 ^ " " O d i ' c t. ' ( ' )

Das Bezirksgericht Staattcherrfchaft Lak macht bekannt: Es habe nbcr Ansuchen
des^Valcntnl Wohlgemuth von Gränzu. in die Ausfertigung des Amortisationsedictes
ruc^ichtl,ch dcs, auf seiner zu Gränzu Y. Z. i liegenden', der Staatsherrschafl Lak sub

^ > , ^ " ^ zinsbaren ,l3 yude intadulirtcn ader in Perlust gerathenen Gchuldschei.
nc5 dd. i5.December ,779, ^ inwdnllU» 3,. März » 7 ^ ' pr- »«" st- L. W . , gewilliget.
"aycr aNe jene, welche auf benann^n Schuldschein oder auf das darauf befindliche In«
tavulauonscertificat ein Recht zu haben vermeinen, anmit aufgefordert werden, dasselbe
binnen einem Jahre, scchg Wochen und drey Tagen sog'wiß hierorts anzumelden und
anhängig zu machen, widriaenö über ferneres Ansuchen dcs Balcnnn Wohlgemut be.
nannter Schuldschein und dessen Intabulationscertificat für nu l l , nichtig und kraslloS
crnart werden wird. VczirkSgericht Staatöhecrschaft Lat am 6. Aprü '62b. ^

1^7387 " ' ^ ^ (')
Das Bezirksgericht Staatsherrschaft Lak macht besannt: Es bade ubcr Ansuchen

des Georg Gchubiy, Iodann und Lucas DoMncri, m dlc Am Nsirung dts, auf der zu
<1ol!en2v«dr?v" F ^ 3ar sub Urd. Nr 74Ü z.nsbaren
'^3 vube, zu Gunsten des Blas Dolliner .. la.uürten Gckuldschems,
' 2 . Februar , 7 9 , / pr. 4?5 ft. L .W, gcwiN.get. Daher aNe icne, nelche auf besagten
Schuldschein eln Recht zu baben vermeinen, anmil aufgefordert werden, dasselbe m e .
nem Jahr, sechs Wochen und drey Tagen sogewift hierortö anzumelden und anhängig zu
machen, widrigens über ferneres Anfachen der obangeführten V ' v l d u e n , der benannte
Schuldschein, rücksichtlich dessen Intabulationscertiftcat für mchtlg und kraftlos erklärt
werden wird. Beürksaericht Gtaatsheirschaft Lat am 1. Aprtt iU2l)»

Z. ÜÜ4. O d i c t. . Nro. 9 2 ^
' X l ) Bon vem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Adclsborg " ' " . bekann t gemacht.

Es sey über Anlanaen des Samuel vit. Pincherle aus Triest, die Reassumlrung dcr dnc.
ten^xecu i v ^ Mathias VaNentschusch'schen, .nsgcme.n 3u :
gehörigen V e s a m m ^ ^ ^ ^ Zugehörungen am Rekaft^e ^ c n schuld.gen . 9 , st>
2" tt., und der am . . . November'624 ver^Nenen »wcy ^ t e n m t '^0 fl. W n m t ^ n
sen und Gerichtstosten bewittiget, und d'e Velstcigeruna de Rca .tat el^t auf de^n^^^
October l. ^ Vormittaas von <, b s »2 Uhr l« luco i-oi 6,tae ^m.t der ^uirrung feflge«
scnt worden^'da^a^achtc Rc«l?tat bey dicser Feilbiethung auch unter dem Tchahnngs-
lrnthe pr. 4555 ft/20 kr. werde hintan gegeben werden-

Bezirksgericht AdelSderg den »7. Eeptember i825.
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A . ll"?7.. E d i c t. Nro. 696.
(3) Von demBcz.GcrichteKreuz wird bekannt gemacht: Eö sey auf das neuerliche Gesuch

der löbl. Bezirtsobrigteit Kreuz, über eingelangte höhere Entscheidung, die Neossumirung
der suspendirten zweyten und dritten Fcilbicthung der, wegcn rückständiger Steuern
in die Execution gezogenen,, der Staatsherschaft Michclstätte^ Urb. Nro. ttäü zinsbaren,
mit, Einschluß derÄcker n .̂ (^inc^iil«, naH5U>I»li«iiund â vilUc?, gerichtlich auf 7^5 st. 10 tr.
geschätzten Kaufrechtshube des Peter Schimnouz- zu D^mschale bewilliget, die zweyte
Feildiethungstagsahung aufden>3l. Octobcr und die drine auf den. 1. December l. I . ,
jedesmahl um 9 Uhr Vormittags vor diesem Gerichte mit dem Aeosaye bestimmt woc»
den daß wenn diese hübe in dem zweyten Termine nicht um den Schahungkprcis o,der
darüber angebracht werden tonnte, sie in dem dritten auch darunter würde hintan gege»
den werden.

Die- Schätzung und Licttatioyöbedmgnisfe sind bey diesem Bezirk-sgenchte einzusehen
Bezirksgericht Zreuz, den 22. Septembeo»62b..

Z>.. ,199. (2) Nro-970.
Vom Bezirksgerichte Kaltenbrun zu. Vaibach wird^ 5unV gemacht: es sey auf Anlan»

gen desMathias Tscherne von Nntersadobrova,, in die cxccutiveFcllbicthung der der Stadt-
pfarrgült St . Peter außer Laibaä) süd Ncb. l3,)2 zinsbaren, za Unteisaoobroua liegen»
den halben Hute, mitAusnahme der dem Michael Ausäxtsch daucnvcrtauften W îese, ge»
wiNiget und zur Vornahme derselben die Tagsahung auf den 28. Octobcr, 25. November
und 24., December Parmittag um 9 Nhr- mit' dem Beysahe vor diesem Gerichte be-
stimmt worden/. daß die ftilgcbathenc Hübe, wenw sie weder bey der ersten noch zwey»
tcn Tagsatz,u»g.um den Sä)ähung^werth oder darüber an Mann gebracht w«uden tonnie,
bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben, würde.

Wozu die intabulirten Gläubiger und die Kauftustiqen mit dem Beysahe vorgeladen
werden, daß das Schassnngsprotacoll und die. ̂ icitationsdedingnisse in dieser Gerichts«
kanzle» eingesehen' werden können-

Laibach am »i . August lÜ25».

Z. 1202. (l)
MaviaRoumur> Tafte:ierermeisters-Witwe, ist, durch Verschveibung cmes

ssefchicktcn Gesellen von Wien, wieder m den Stand gesetzt,, das verehrte Publi-
oum durch geschmackvolle und moderne Tapeziererarbeitcn um die billigsten Preise
bedienen zu können. Auch biethet sie bcy dieser Gelegenheit ihren Vorrath der
bereits nach der neuesten Mods verfertigten Meublcs zum Verkaufe an. Ihre
Wohnung «st. m der Schusterqasse Nro . 2̂ 22, im ersten Stocke..

Z. " 97 - («)
Unterzeichneter gibt sich die Ehre anzuzeigen, daß bey I hm nebst allen Gctttui^cn

Material-, Svccere,y ° und Fa^bewaaren zu billigsten Preisen auch alle Gattungen Feld',
Gemilß' "nd Blumen-Samen zu haben sind. ,

Besonders empfiehlt er sich jetzt zur Legezek.im Octobeo den hochverehrt-en.'Garten«
freunden mit schönen Hyazinthen.-Zwiebeln / gefüllt und einfach, ocmn^mil Tulpen, dill
er m gemischter Gattung das ino Stück 2 ss. andierhct: eb?n so si'nö Nelken Ableger
v-an gcfüNler Gattung, einfarbig und edlerer Art billig zu haben

, ',' 'F.eLd. I . Schmid t .

Z. l,33. ' (5)
Dir schul̂ enfrcye im Laibacher Kreise im Bezirke Neumarktl liegende Gült Wcr>

ncg ist aus freyer Hand zu verkaufen. Liebhaber beleben sich bey dem Inhaber derselben,
Peter I g Iadornig zu Neumarktl, schriftlich oder> mündlich um das Fernere zu erkundigen"


